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AIG                   Im Birket 21                 82166 Gräfelfing-Lochham


An die betroffenen Anlieger


Gemeinderat Ralf Brandtner


Im Birket 21, Gräfelfing-Lochham


Fax 089 - 8989 1500


Internet: www.furbach.com
                                                                                                                     Gräfelfing, den 25.03.09  
Ein neues Wohnsilo in der Pasinger Strasse 50 und

neues Gewerbegebiet im Wohngebiet an der Würmtalstraße  

	Liebe Anlieger,

Seit einem Jahr bin ich als Vertreter der AIG  Mitglied  in unserem Gräfelfinger Gemeinderat. Im Wahlkampf versprach ich, mich für mehr Transparenz in der Gemeindepolitik einzusetzen. Nun bietet sich Gelegenheit Sie aktuell zu informieren. 

Der Gemeinderat hat in seiner 1ten Sitzung am 27.01.09 in TOP 1* gegen die Stimmen der AIG beschlossen, den Flächennutzungsplan an der Pasingerstr. 50 (Richtung Würmtalstraße) zu ändern. Wesentlich ist die Genehmigung zur Errichtung eines sog. „Wohnriegels“. Dabei handelt es sich um einen massiven  Geschoßwohnungsbau mit einer gewaltigen GFZ von 1,371. 
Der Gartencharakter Gräfelfings leidet durch Geschosswohnungsbauten erheblich. 
Ganz nebenbei erfährt das betroffene Grundstück durch die Baurechtsmehrung einen Wertzuwachs von ca. 953.000. € (berechnet!).  Begründet wird das mit einer Schallschutzmaßnahme gegenüber dem „eingeschränkten Gewerbegebiet“, das nun in südliche Richtung (Würmtalstraße) verschoben wird. => ggf. Umwidmung von Wohngebiet in eingeschränktes Gewerbegebiet.


Im 4.ten Bauausschuss am 19.03.09 in TOP 29* wurde die Errichtung eines sehr massiven Gewerbegebäudes im Wohngebiet an der Würmtalstraße Höhe Finkenstrasse diskutiert. Der Süddeutschen Zeitung war am 21.03.09 zu entnehmen, dass sich Herr Göbel (CSU) und Herr Frank Sommer (Grüne) vorstellen, ein „Gebäuderiegel entlang der Würmtalstraße“ könnte den Lärm für die angrenzende Wohnbebauung mindern. 
Mit dem Vorwand des Lärmschutzes soll nun ein Gewerbegebiet in ein ehemals reines Wohngebiet verlagert werden. Hier wird wieder nach Gutdünken gehandelt: Der kurzfristige Wertgewinn einiger, weniger Grundstückseigner schädigt die Wohnqualität (und damit auch den Grundstückswert) vieler Gräfelfinger Bürger. Ebenso zu entnehmen aus der SZ am 21.03.09, sei zu erwähnen, dass einem Rückbau der Würmtalstraße laut Straßenbauamt nichts mehr entgegensteht. 

Aus all diesen Gründen werde ich umseitige Anträge stellen. 

Der Antrag eines Gemeinderates hat natürlich deutlich mehr Gewicht, wenn der Wille der betroffenen Bürger erkennbar ist. Daher bitte ich Sie, mich zu unterstützen indem Sie mir die ausgefüllte Rückseite dieses Schreibens zurücksenden.


Mit freundlichen Grüßen,

Ralf Brandtner

*Um weiteren Irritationen vorzubeugen verweise ich darauf, dass die o.g. Informationen öffentlichen Sitzungen bzw. Pressemeldungen entstammen und somit jedermann zugänglich waren bzw. sind. 


Absender:                                                                                                                  82166 Gräfelfing

_____________________________________________________________________________
                          Name,                               Strasse,                                                         Ort                                        

E-Mail:  _____________________________
Falls Sie wissen wollen wie es weitergeht, notieren Sie bitte Ihre E-mail Adresse. 
Ich informiere Sie dann per E-mail. Datenschutz: Selbstverständlich verwende ich Ihre E-mail Adresse vertraulich.

PER FAX an: 089-8989 1500

AIG, 

z.H. Herrn Dipl.-Ing. Ralf Brandtner

Im Birket 21

82166 Gräfelfing

Meine Unterstützung für den AIG Antrag 

Sehr geehrter Herr Brandtner, 

hiermit unterstütze ich den nachfolgenden AIG Antrag. 

Der Gemeinderat hat in seiner 1ten Sitzung am 27.01.09 in TOP 1* gegen die Stimmen der AIG beschlossen, den Flächennutzungsplan an der Pasingerstr. 50 (Richtung Würmtalstraße) zu ändern. Wesentlich ist die Genehmigung zur Errichtung eines sog. „Wohnriegels“. Dabei handelt es sich um einen massiven  Geschoßwohnungsbau mit einer gewaltigen GFZ von 1,371. 

Im 4.ten Bauausschuss am 19.03.09 in TOP 29* wurde die Errichtung eines sehr massiven Gewerbegebäudes im Wohngebiet an der Würmtalstraße Höhe Finkenstrasse diskutiert. Der Süddeutschen Zeitung war am 21.03.09 zu entnehmen, dass sich Herr Göbel (CSU) und Herr Frank Sommer (Grüne) vorstellen, ein „Gebäuderiegel entlang der Würmtalstraße“ könnte den Lärm für die angrenzende Wohnbebauung mindern. 

Antrag der AIG: 
Die AIG beantragt dass, 

1. für den Wohnriegel an der Pasingerstraße 50 statt einer GFZ von 1,371 nur eine GFZ  genehmigt wird, die vergleichbar mit der Bebauung in der Nachbarschaft ist.

2. das städtebauliche Konzept des Eckgrundstückes Würmtalstraße/Finkenstrasse (Bebauungsplan Nr. 4) dauerhaft verworfen wird.

3. erst über den „Lärmschutzantrag* an der Würmtalstraße“ vom 10.02.09, sowie über einen möglichen Rückbau entschieden wird, bevor „weitere Überlegungen“ angestellt werden. 
(*Antragsteller Frau Heidi Plank Schwab (3.te Bürgermeisterin) und Herr Dr. Dirndorfer (Gemeinderat, SPD))

Begründung:

· Lärmschutz ist keine Begründung für die Errichtung von massiven  „Wohn- und Geschäftsriegeln.

· Wohnriegel als Lärmschutzeinrichtungen sind denkbar ungeeignet. Den hier lebenden Menschen wird bewusst der Lärm zugemutet.   

· Über den Antrag zum Lärmschutz und einen Rückbau an der Würmtalstraße ist noch nicht entschieden worden.

· Der Gartencharakter Gräfelfings leidet durch derartige Geschossbauten erheblich. 

· Der kurzfristige Wertgewinn einiger, weniger Grundstückseigner schädigt die Wohnqualität 
(und damit auch den Grundstückswert) vieler Gräfelfinger Bürger.

Mit freundlichen Grüßen

Gräfelfing, den …………………                         --------------------------------


Unterschrift

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------hier wird abgeschnitten---

